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phisch hervorgehobene Merksätze werden vor allem den Stu­
dierenden das Eindringen in den Stoff erleichtern.

Anerkennung verdient die sehr gute methodische Anlage 
des Grundrisses, die insbesondere durch zusätzliche Litera­
turangaben und Kontrollfragen eine Vertiefung der Wissens­
aneignung stimuliert. Dem gleichen Ziel dienen graphische 
Darstellungen, obwohl hier die Gefahr besteht, daß der Le­
ser komplizierte Probleme nur schematisch erfaßt. So ist es 
z. B. problematisch, wenn in der Graphik über die Grund­
prinzipien des Völkerrechts (S. 38) die einzelnen Prinzipien 
nicht in ihrer völkerrechtlich vereinbarten Formulierung, son­
dern in einer Kurzform genannt werden, die bei einem münd­
lichen Vortrag noch vertretbar ist, bei einer Publikation aber 
doch zu Verwirrungen führen kann. Auch bei dem Schema 
„Völkerrechtliche Anerkennung“ (S. 66) ruft die Gegenüber­
stellung bei den Arten der Anerkennung — diplomatische Be­
ziehungen als de-jure-Anerkennung und konsularische Be­
ziehungen als de-facto-Anerkennung — Mißverständnisse her­
vor. Das zeigt, wie außerordentlich kompliziert es ist, viel­
schichtige gesellschaftliche Prozesse, die die Grundlage be­
stimmter völkerrechtlicher Institute sind, in graphischen Dar­
stellungen zu erfassen. Es wäre m. E. vernünftiger gewesen, 
auf eine ganze Reihe dieser Graphiken zu verzichten.

Da der Grundriß im wesentlichen dem Aufbau des zwei­
bändigen Lehrbuchs des Völkerrechts folgt, haben sich die 
Autoren in einigen Kapiteln auch in den Formulierungen zum 
Teil sehr eng an das Lehrbuch angelehnt. Es ist zugegebener­
maßen schwierig, z. B. bei den Fragen der Bevölkerung, dem 
Diplomaten- und Konsularrecht, dem Seerecht, den interna­
tionalen Organisationen, dem humanitären Völkerrecht, der 
friedlichen Streitbeilegung und anderen Problemen origi­
nelle Aussagen zu Sachfragen zu treffen, zumal im Grund­
riß wesentlich weniger Platz zur Verfügung steht als im 
Lehrbuch. Allerdings wäre es erforderlich gewesen, daß vor 
allem diejenigen Autoren der Kapitel des Grundrisses, die 
nicht zugleich Mitautoren des Lehrbuchs waren, diese text­
liche Anlehnung in Fußnoten kenntlich gemacht hätten.

Ein Mangel des Grundrisses besteht auch darin, daß bei 
der Endredaktion nicht im erforderlichen Maße auf eine ein­
heitliche Terminologie geachtet worden ist. Eine Reihe von 
Termini wird in den verschiedenen Kapiteln unterschiedlich 
verwendet, oder es werden für den gleichen Gegenstand un­
terschiedliche Termini eingeführt. Beispielsweise wird ver­
schiedentlich von „innerstaatlichem Recht“ und von „Landes­
recht“ gesprochen, was u. U. zu Mißdeutungen führen kann, 
da nicht zumindest an einer Stelle die Identität der unter­
schiedlich angewendeten Begriffe erläutert wird.

Wenngleich sich Grundriß und Lehrbuch in den theoreti­
schen Aussagen nicht wesentlich voneinander unterscheiden, 
ist doch zweifellos für Studierende der Rechtswissenschaft 
und anderer Fachrichtungen eine gestraffte Darstellung des 
Völkerrechts in Gestalt des vorliegenden Grundrisses von Be­
deutung. Der an einer gründlicheren Beschäftigung mit dem 
Völkerrecht Interessierte wird allerdings zum zweibändigen 
Lehrbuch greifen.
Prof. Dr. sc. HARRY WÜNSCHE,
Institut für Internationale Beziehungen
der Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR

Neuerscheinung im Staatsverlag der DDR
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127 Seiten; EVP (DDR): 2 M
Der Autor untersucht in dieser populärwissenschaftlichen Arbeit, welche Rolle 
die UNO in unserer Zeit im Kampf um Frieden und internationale Sicherheit 
spielt. Eingangs legt er u. a. dar, wie die UNO als Ergebnis des Kampfes der 
Völker gegen den Faschismus entstand, wie sich ihre Universalität weiter aus­
prägte und welche Bedeutung die Aufnahme der DDR in die UNO hatte.

Im weiteren beschäftigt sich Meister mit den sechs Hauptorganen der UNO, 
wobei er nachweist, daß sich die Weltorganisation als fähig erwiesen hat, ihr 
Struktur- und Organisationssystem den sich wandelnden Bedingungen und er­
weiterten Aufgaben anzupassen — immer mit dem Ziel, die Menschheit vor 
einer neuen Kriegskatastrophe zu bewahren. Ausführlich geht er auf die Prin­
zipiendeklaration von 1970 ein; hier erörtert er vor allem das Verbot der An­
drohung oder Anwendung von Gewalt in den zwischenstaatlichen Beziehungen.

Dem Weltproblem Nr. 1 in unserer Zeit, dem Kampf um Rüstungsbegrenzung 
und Abrüstung, ist ein selbständiges Kapitel gewidmet. Meister legt dar, 
welche Resultate schon erreicht wurden, was noch getan werden muß und 
welche Verantwortung insbesondere dem UN-Sicherheitsrat zufällt. Abschließend 
geht er auf die Gefährlichkeit internationaler Konfliktherde ein, vor allem auf 
das Apartheidsystem Südafrikas und die Aggressionsakte Israels.
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